
Liebe Woringerinnen und Woringer,
das Rathaus in Woringen ist vom 23.02. bis einschließlich 

03.03.2017 geschlossen. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die 

Verwaltungsgemeinschaft in Bad Grönenbach.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr 

Volker Müller
1. Bürgermeister
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aus dem Rathaus
Öffnungszeiten Gemeinde Woringen

Montag		  1600 - 1800 Uhr
Dienstag – Freitag	  830 - 1100 Uhr
Telefon 0 83 31 / 55 13
Handy Bgm. 01 63 / 773 24 46
Fax 0 83 31 / 8 90 94
e-mail: rathaus@woringen.de
Internet: www.woringen.de

Öffnungszeiten VG Bad Grönenbach
Montag	 800 - 1600 Uhr durchgehend	
Dienstag	 800 - 1200 Uhr	
Mittwoch	 800 - 1200 Uhr	
Donnerstag	 800 - 1200 Uhr und 1400 - 1800 Uhr	
Freitag	 800 - 1200 Uhr	

e-mail: rathaus@bad-groenenbach.de	

Telefon-Nummern im Rathaus Bad Grönenbach:	
Sekretariat, Vorzimmer Bürgermeister Kerler	 0 83 34 / 605-21
Bauamt (allgemeine Angelegenheiten)	 0 83 34 / 605-22
Bauplananträge, Grundstücksangelegenheiten	 0 83 34 / 605-23
Passamt, Einwohnermeldeamt     0 83 34 / 605-13, 605-16, 605-24
Rentenangelegenheiten	 0 83 34 / 605-13
Gewerbeamt (An-, Um-, Abmeldungen)	 0 83 34 / 605-16
Ordnungsamt		  0 83 34 / 605-24
Standesamt		  0 83 34 / 605-24
Steueramt		  0 83 34 / 605-15
Kasse		  0 83 34 / 605-11
Mitteilungsblatt		 0 83 34 / 605-13
Kurverwaltung		  0 83 34 / 605-31

an alle Haushalte

17.02.	 Wertstoffhof	
17.02.	 TVW Fußball Unterallgäuer Jugend 
	 Spielgruppentagung	
18.02.	 CVJM Jahreshauptversammlung	
18.02.	 Adler Preisschafkopfen und Kaffeekränzchen	
19.02.	 Update-Gottesdienst	
19.02.	 MGV singt im Altenheim Bad Grönenbach	
20.02.	 Restmüllabfuhr	
23.02.	 BBV Weiberfaschingskaffeekränzchen	
28.02.	 Biomüllabfuhr	
01.03.	 Kameradschaftsabend Feuerwehr	
03.03.	 TVW AH Fußball Hallenturnier	
03. - 05.03  TVW  Fußball Jugend-Turniertage	
04.03.	 Funken	
06.03.	 Gemeinderatssitzung	TE
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Tel. 08334/988990	 Bahnhofstraße 35
Inhaberin: Sabine Maria Baur	 87730 Bad Grönenbach



Infos aus der Gemeinderats-
sitzung am 06.02.2017
Bgm. Müller begrüßt die anwesenden Mitglieder des 
Gemeinderates, Frau Beltinger von der Fa. LARS 
consult GmbH, Herrn Meinl vom Bauamt, Herrn Jo-
hannes Stephan und Christian Hölzle vom Bauhof 

sowie die Zuhörer und stellt fest, dass form- und fristgerecht gela-
den wurde und die Beschlussfähigkeit des GR vorliegt. 

Top 1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 
09.01.2017
Den Mitgliedern des Gemeinderates wurde das Sitzungsprotokoll 
vom 09.01.2017 ordnungsgemäß zugestellt.
Ein Gemeinderat teilt zu TOP 3.5ö mit, dass es sich hier nicht um 
den Sportplatz, sondern um den Spielplatz handelt.
Beschluss: Der Gemeinderat genehmigt das Sitzungsprotokoll des 
GR vom 09.01.2017, öffentlicher Teil.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0

Top 2. Bebauungsplan Oberes Ösch III
Der Bürgermeister übergibt das Wort an Frau Beltinger von der 
Fa. LARS consult GmbH. Sie begrüßt die Anwesenden und macht 
eine kurze Zusammenfassung, was bisher besprochen wurde bzw. 
knüpft mit ihren Ausführungen an die November-Sitzung an. Ein 
wichtiger Auftrag war es u.a. zu klären, ob ein Spielplatz in das 
Baugebiet kommt, wie die Erschließung durchgeführt werden soll, 
und wie man mit der Tiefe in diesem Bereich zu Recht kommt.
Ferner war zu klären, ob den Grundstückseigentümern, die an das 
Baugebiet angrenzen, die Möglichkeit eingeräumt wird, Fläche in 
Richtung Süden dazuzukaufen. Das ist geklärt worden. 5 Grund-
stückseigentümer sind an einem Zukauf (Streifen in 5 m Tiefe) inte-
ressiert. Aus dieser Verschiebung heraus wurden die Erschließung 
und die Grundstückseinteilung angepasst. Die Erschließungsstraße 
wurde in einem leichten Schwung angelegt. Der Straßenraum ist 
als verkehrsberuhigter Bereich mit einer Wendeplatte vorgesehen. 
Insgesamt sind jetzt 27 Baugrundstücke in der Größenordnung von 
510-800 m² vorhanden. Die Ortsrandeingrünung ist mit einer lo-
ckeren Bepflanzung vorgesehen.
Was den Straßenraum angeht, ist die Straße mit 8 m Breite vor-
gesehen. So besteht die Möglichkeit, ausgewiesene Parkflächen 
und Rigolen, die zur Regenwasserversickerung benötigt werden, 
im öffentlichen Raum unterzubringen. Die Parkflächen könnten auf 
die Straße aufgezeichnet werden. Dies ist nur eine Empfehlung. 
Festgelegt wird dies letztendlich, wenn die Erschließungsplanung 
entschieden wird.
Ein Gemeinderat fragt nach, ob die Möglichkeit besteht, das Bau-
gebiet während der Bauphase (wg. der Belastung der Anwohner) 
anderweitig zu erschließen. Der Bürgermeister teilt mit, dass er da 
keine Möglichkeit sieht, hier an die Kreisstraße anzubinden; „da 
wird das LRA nicht mitmachen“.

Flächennutzungsplan:
Frau Beltinger teilt mit, dass der Flächennutzungsplan geändert 
werden muss, nachdem das Baugebiet jetzt über die ganze Fläche 
geht. Gleichzeitig mit dem Bebauungsplan wird auch die Flächen-
nutzungsplanänderung durch das Verfahren getragen.
Beschluss (betreffend Bebauungsplan): Der Gemeinderat be-
schließt den Vorentwurf zum Bebauungsplan mit integrierter Grü-
nordnung „Oberes Ösch III“ mit den textlichen Festsetzungen und 
der Begründung in der Fassung vom 06.02.2017 incl. den heute 
beschlossenen Änderungen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0
Beschluss: Das Büro LARS ConsultGmbH aus Memmingen wird mit 
der Durchführung des weiteren Verfahrens (Beteiligung der Öffent-
lichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. §3 Abs.1 und §4 Abs. 1 BauGB) beauftragt.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0
Beschluss (betreffend Flächennutzungsplanänderung): Der Ge-
meinderat beschließt den Vorentwurf zur Änderung des Flächennut-
zungsplans mit integriertem Landschaftsplan für den Bereich „Obe-
res Ösch III“ mit der Begründung in der Fassung vom 06.02.2017.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0
Beschluss: Das Büro LARS ConsultGmbH aus Memmingen wird mit 
der Durchführung des weiteren Verfahrens (Beteiligung der Öffent-
lichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. §3 Abs.1 und §4 Abs. 1 BauGB) beauftragt.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0

Top 3. Bauanträge / Bau-
voranfragen
Top 3.1. Antrag auf Bau-
genehmigung auf Anbau 
einer Lagerhalle auf dem 
Grundstück Obersteinbühl, 
Wälder 9, 87789 Woringen, 
Flur-Nr. 956
Der Antrag wurde vom Bauamt 
geprüft und für in Ordnung be-
funden.
Beschluss: Der Gemeinderat er-

teilt dem Antrag auf Baugenehmigung auf Anbau einer Lagerhalle 
auf dem Grundstück Obersteinbühl, Wälder 9, 87789 Woringen, 
Flur-Nr. 956 das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0 

Top 3.2. Antrag auf Baugenehmi-
gung auf Baugenehmigung Neubau 
einer Produktions- und Lagerhalle 
auf dem Grundstück Untere Einöde 
28 mit der Flur-Nr. 252
Der Antrag wurde vom Bauamt geprüft und 
für in Ordnung befunden.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt dem An-

trag auf Baugenehmigung Neubau einer Produktions- und Lager-
halle auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 252 das gemeindliche 
Einvernehmen unter der Voraussetzung, dass der Kanalanschluss 
wie geplant gebaut wird.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0 

Top 3.3. Bauvoranfrage 
„… für Frühjahr/Sommer 2017 haben wir geplant, 
die Flurnummer 114/4 zu bebauen. Unser Wunsch 
ist es, ein modernes Einfamilienhaus zu errichten, 
das weitestgehend barrierefrei und funktionell ge-
staltet werden soll. Auf diesem Wege fragen wir 
höflichst an, ob Sie sich vorstellen können, dass im 
Unterdorf von Woringen ein zeitgemäßes Gebäu-
de mit Flachdach stehen könnte. Wir haben auf 

einem separaten Beiblatt ein Muster unseres Vorhabens beigelegt. 
Bevor wir mit unserer Planung beginnen können, freuen wir uns 
auf einen schnellstmöglichen, positiven Rückbescheid von Ihnen.“
Der Bürgermeister ist der Meinung, dass der Bauvoranfrage nicht 
zugestimmt werden kann, wenn in sämtlichen 
Baugebieten eine 20 Grad Dachneigung vor-
geschrieben ist. Hierüber wird ausgiebig im 
Gemeinderat diskutiert (pro und contra). An-
gesprochen wird u.a. auch, dass man hier ei-
nen Präzedenzfall schaffen könnte, wenn man 
zustimmt. Man wäre somit ständig im Zug-
zwang. Herr Meinl teilt mit, dass es innerorts 
keinen Bebauungsplan gibt. Auf das Einfü-
gungsgebot muss dennoch geachtet werden.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt der Bau-
voranfrage das gemeindliche Einvernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 4 

TOP 3.4. Bauantrag zum Errichten 
einer Wohnung in ehemals land-
wirtschaftlich genutztem Gebäude 
auf dem Grundstück Wälder 27, 
87789 Woringen, Flur-Nr. 847.
Bei diesem Vorhaben handelt sich um 
keinen Neubau, sondern um eine im pla-
nungsrechtlichen Außenbereich zulässige 
zweckmäßige Nachnutzung erhaltenswer-
ter Bausubstanz. Dies ist bis zu max. 3 
Wohneinheiten je 

Hofstelle zulässig. Der Bauherr und sein 
Architekt haben beim Landratsamt vor-
gesprochen. Das Landratsamt sieht keine 
Probleme.
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt das ge-
meindliche Einvernehmen zum Bauantrag 
zum Errichten einer Wohnung im ehemals 
landwirtschaftlich genutzten Gebäude auf 
Fl.Nr. 847 Gemarkung Woringen, Wälder 27.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0
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Redaktionschluss 
für‘s nächste 

Blättle: 
Ausgabe 4

vom 01.03.2017:

23.02.2017
Volker Müller

Hinter den Gärten 24 
87789 Woringen 

Tel. 0 83 31/99 09 56 
info@werbungmueller.de

Bund Naturschutz e.V.
Ortsgruppe Bad Grönenbach 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

Wir laden alle Mitglieder des Bund Naturschutz e.V. Ortsgruppe 
Bad Grönenbach zur Jahreshauptversammlung ein.

Termin:	 Mittwoch, 22. März 2017  20.00 Uhr
Ort:	 Wegmannhof Haitzen bei Bad Grönenbach

Tagesordnungspunkte:  

Begrüßung und Eröffnung der Versammlung 
Berichte der Vorstandschaft 
Entlastung der Vorstandschaft 
Planung 2017
Diskussion

Wer hilft mit - Amphibien zu retten?

Wie jedes Jahr im zeitigen Frühling, wenn die Temperaturen stei-
gen starten die Amphibien ihren Weg zu den Laichgewässern.
Damit diese ihr Ziel auch erreichen,  sammeln wir die kleinen
Tiere ein und bringen sie sicher über die Herbisrieder Straße.
Ohne diese Aktion wären ca. 1000 Kröten und  Frösche gefähr-
det. 

Wir suchen noch freiwillige Helfer, die uns dabei unterstützen. 
Bei Interesse bitte bei Gerhard Dietrich (Tel. 08334/7434) mel-
den.

Helmut Wassermann, Schriftführer



TOP 3.5. Bauantrag zum 
Bau einer Maschinenhalle 
(z.T. Bestand) und eines 
Wohnhauses Beim Som-
merbauer, Flur-Nr. 88
Der gleichlautenden Bauvoran-
frage hat der Gemeinderat am 
07.11.2016 zugestimmt. Im 
Bereich des Bebauungsplange-
bietes „1. Änderung Hinter den 

Gärten I“ soll die bestehende Maschinenhalle um ca. 5,5 m nach 
Norden verbreitert werden. Gleichzeitig entsteht im Wohngebiet-
steil des Bebauungsplanes 
ein 2-geschossiges Einfami-
lienhaus mit Garage. Abwei-
chungen vom Bebauungsplan 
bestehen hinsichtlich der Bau-
grenze der Maschinenhalle 
und der Dachneigung des 
Wohngebäudes. Die Nach-
barn haben dem Vorhaben 
zugestimmt. Der Bauantrag 
entspricht der Bauvoranfrage.

Beschluss: Der Ge-
meinderat erteilt das 
gemeindliche Einver-
nehmen zum Bau-
antrag zum Neubau 
eines Einfamilienhau-
ses mit Garage und 

Erweiterung einer Maschinenhalle, Beim Sommerbauer, Fl.Nr. 88.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0

TOP 3.6. Bauantrag zur 
Verlängerung der beste-
henden Maschinenhalle, 
Bahnhof-Einöde 3 auf 
den Flur-Nummern 189 
und 191
Die im Bereich der Hofstelle 
vorhandene Lagerhalle soll um 
ca. 60 m² in Richtung Osten 
erweitert werden. Die Gestal-
tung und Höhe des Bestandes 
wird aufgegriffen.

Beschluss: Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Bauantrag zur Verlängerung der bestehenden Lagerhalle, 
Bahnhof- Einöde 3, Fl.Nr. 189 und 191.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0

Top 4. Winterdienst
Am 23.11.2015 hat der GR folgenden Beschluss gefasst: Der Ge-
meinderat beschließt, dass die innerörtlichen Gefällstrecken (Hal-
denweg, Burghaldenweg, Rechbergweg, Langenmahd) auf jeden 
Fall geräumt und gestreut werden (Kategorie 1). Die weiteren Stra-
ßen und Wege sind erst ab 10 cm Schneehöhe zu räumen und zu 
streuen.
Dies hat zu einigen Beschwerden geführt. Allerdings hat es mehr 
Zustimmung als Beschwerden (insgesamt 7 Stück) gegeben. Der 
Bauhof möchte gerne eine genaue Anweisung vom Gemeinderat, 
wann geräumt werden muss.
Nach Meinung eines Gemeinderates muss der Bauhofleiter selb-
ständig im Zweifelsfall entscheiden, ab wann zu räumen ist. Ein 
Gemeinderat schließt sich dem an, dass eine gewisse Eigenver-
antwortung des Bauhofs übernommen werden sollte. Ein Gemein-
derat sagt, dass an die Bürger appelliert werden muss und um 
Verständnis für die Schneepflugfahrer gebeten werden sollte. 
Der Bauhofleiter sagt, dass das „Matsch rausräumen“ nicht sinn-
voll war. „Viele Leute hatten die Einfahrten sauber geräumt, dann 
kommen wir und schieben den Matsch wieder an die Seite hin“. Er 
schlägt vor, dass zwei Gemeinderäte einen Plan erstellen sollen, 
welche Straßen schon ab 5 cm geräumt und welche später ge-
räumt werden sollen.
Ein Gemeinderat erachtet diesen Vorschlag nicht für sinnvoll. So 
fragt der ein oder andere dann gleich nach, warum bei ihm nicht 
primär geräumt wird.
Ein Gemeinderat sagt, dass der Bauhof den Freiraum haben soll, 
wann früher geräumt wird oder eventuell durchgefahren werden 
soll. Man könnte die 10 cm aus dem Beschluss ganz rausnehmen.

Ein Gemeinderat sagt, dass diese 10 cm beschlossen wurden. Da-
für muss der Gemeinderat auch gerade stehen. Wenn der Bauhof 
im Zweifel ist zu fahren, muss er den Bürgermeister anrufen, ob 
geräumt werden soll.
Ein Gemeinderat sagt, dass man auch darauf achten soll, wer sich 
beschwert hat (ältere Leute etc.). Wenn sich nur sieben beschwert 
haben, sollte man auf die Leute zugehen, und deren Anliegen 
anhören. Man sollte ins Gespräch kommen. Der Bürgermeister 
antwortet, dass er allen Leuten geantwortet hat, die geschrieben 
haben.

Nach ausgiebiger Diskussion spricht sich der Gemeinderat dafür 
aus, dass es bei dem Beschluss vom 23.11.2015 verbleibt. Wenn 
Zweifel bestehen, kann der Bauhof einen der drei Bürgermeister 
anrufen und um Entscheidung bitten, ob geräumt werden soll. 

TOP 5. Verfahren Woringen II – 
Flurneuordnung Kostenvereinbarung
Dieser Punkt entfällt, da die Kostenvereinbarung für den Dietratrie-
der Weg und der Autobahnunterführung von der TG und dem ALE 
nicht rechtzeitig eingetroffen sind. 

Top 6. Satzung zur Erhebung 
von Kostenerstattungsbeträgen 
für naturschutzrechtliche 
Ausgleichsmaßnahmen
Die Satzung hat jeder Gemeinderat erhalten. Von der überörtlichen 
Rechnungsprüfung wurde der Gemeinde Woringen nahegelegt, 
die oben genannte Satzung neu zu erlassen. Mit dieser Satzung 
werden die Kosten der Öko-Ausgleichsflächen auf die Baugebiets-
flächen umgelegt, in denen die naturschutzrechtlichen Ausgleichs-
maßnahmen benötigt werden. Die bisherige Abwicklung über den 
Erschließungsbeitrag ist nicht mehr rechtmäßig.
Zu einer ordnungsgemäßen Abrechnung der Kosten für die Öko-
Ausgleichsflächen ist die Satzung daher zu erlassen.
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die dieser Niederschrift 
beigefügte Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen 
für naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen. Die Satzung tritt 
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0 

Top 7. Hinweis-/Werbeschilder

Top 7.1. erdgas schwaben
Erdgas Schwaben fragt an, ob sie „an der Ostfassade des Heizhau-
ses eine Werbefläche von ca. 5 x 3 Metern anmieten können, um 
darauf auf Produkte und Dienstleistungen von erdgas schwaben 
hinzuweisen. Bei einer Mietdauer von 3 Jahren Erstlaufzeit mit ei-
ner Verlängerungsoption für weitere 2 Jahre bieten wir Ihnen dafür 
einen Mietzins von 1.000 Euro pro Jahr an.“
Ein Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass auf dieser Fläche ein 
Logo der Gemeinde Woringen angebracht werden sollte, so dass 
kein Platz mehr für andere Werbungen zur Verfügung steht. Ein 
Gemeinderat könnte dem Antrag von erdgas schwaben zustimmen 
(man bezieht von ihnen Gas). Man hätte somit zwischen 1.000 
und 3.000 Euro und könnte dieses Geld für den Jugendfußball 
hernehmen.
Ein Gemeinderat sagt, dass es sich hier um eine öffentliche Fläche 
handelt und dann jedem die Möglichkeit gegeben werden müsste, 
sich für die Fläche zu bewerben. Der Bürgermeister teilt mit, dass 
man vor längerer Zeit dem CVJM eine Absage erteilt hat, die Wer-
befläche zu gestalten.
Beschluss: Der Gemeinderat stimmt dem Antrag von erdgas schwa-
ben zu, dass erdgas schwaben an der Ostfassade des Heizhauses 
eine Werbefläche von ca. 5 x 3 Metern anmietet.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 3, Nein-Stimmen: 8

Top 7.2. „kleines Schild“
Eine kleine Firma fragt an, ob sie ein „kleines Schild bekommen“ 
könnte und was das kosten würde.
Der Bürgermeister sagt, dass man sich hierüber bis zur nächsten 
oder übernächsten Sitzung Gedanken machen soll, ob man ein-
heitliche Schilder in Woringen macht. Ein Gemeinderat sagt, dass 
man vor einigen Jahren schon einmal einen Arbeitskreis der Worin-
ger Bürgergemeinschaft mit diesem Thema beauftragt hat. 
Der Bürgermeister teilt mit, dass diese Angelegenheit nicht weiter 
verfolgt wurde. Baurechtlich müsste auch geklärt werden, auf wel-
chem Grund ein Schild aufgestellt werden darf. Der Bürgermeister 
wird dies klären.
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Liebe Woringer Bürger und Bürgerinnen,
wir haben in unserer Seniorenwohngemein-

schaft wieder ein Zimmer frei. 
Wir bieten  24 Stunden-Betreuung 

und bei Bedarf auch Pflege.

Seniorenwohngemeinschaft Woringen
Ansprechpartner:

Elfriede Schneider 08331/981372
Pflegedienst Augenblick 08331/9959201

Seniorenfasching
für Jung und Alt in Zell

Am Faschingssamstag, dem 25.02.2017 
ab 14 Uhr laden wir ganz herzlich zum 
Seniorenfasching ins Dorfgemeindschafts-
haus ein. 
Es gibt Kaffee und Kuchen, nette Einlagen 

und musikalische Unterhaltung zum Tanzen und Schunkeln!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Pfarrgemeinderat Zell-Woringen

„Morgens Fango - abends Tango“
Der Theaterverein Bad Grönenbach präsentiert am Freitag, 17. 
März sein neues Stück „Morgens Fango - abends Tango“ von Re-
gina Rösch. Die Premiere beginnt um 20 Uhr, gespielt wird im Kur-
saal (Haus des Gastes) in Bad Grönenbach.

Zwanzig Jahre lang sind Oswald und sein Freund Emil gemeinsam 
drei Wochen zum Kururlaub nach Bad Füssing gefahren, um sich 
dort jedes Jahr in einem anderen Kurhaus vom Stress des Alltags 
zu erholen. Doch nach dem „Fehler ihres Lebens“ verläuft der dies-
jährige Kururlaub ganz anders als in den Vorjahren: Ihre beiden 
Ehefrauen Helga und Betty fahren mit. Stimmung will in dieser 
Konstellation nicht so richtig aufkommen und sie schmieden einen 
fatalen Plan.

Bei der wöchentlichen „Frischfleischlieferung“ entdecken Oswald 
und Emil zwei „saftige Rippchen“, mit denen sich die Beiden eine 
Besserung ihrer Leiden durchaus vorstellen können, aber wohin mit 
den Ehefrauen? Auch Masseur Harry und seine Helferin Susi wissen 
keinen Rat. Ob die Beiden noch eine rettende Idee haben? Lassen 
Sie sich überraschen.
 
Eintritt: 7,– €, Vorverkauf bei Sport BEAmed, Marktplatz 9, 
Tel. 08334/987038.

Weitere Spieltermine: 
17.03.2017, 20 Uhr; 18.03.2017, 20 Uhr; 19.03.2017, 19 
Uhr; 24.03.2017, 20 Uhr; 26.03.2017, 20 Uhr; 31.03.2017, 
20 Uhr; 01.04.2017, 20 Uhr; 02.04.2017, 19 Uhr; 
07.04.2017, 20 Uhr; 08.04.2017, 20 Uhr
www.bad-groenenbach.de 



Bei der diesjährigen Generalversammlung
der Schützen standen Ehrungen an.

Schützenmeister Erwin Kless begrüßte Bür-
germeister Volker Müller, Gauschützenmeister Norbert Endres und 
Ehrenschützenmeister Karl Kless sowie die anwesenden Mitglieder.

Schützenmeister Kless bedankte sich bei der gesamten Vorstand-
schaft, den Rundenwettkampfleitern, der Fahnenabordnung und al-

len, die im Hintergrund ihre Arbeitskraft und Freizeit dem Verein zur 
Verfügung gestellt haben.

Danach ließ Erwin Kless das vergangene Jahr Revue passieren, wo-
bei er unser Jubiläumsfest lobend erwähnte und sich nochmals bei 
allen fleißigen Helfern herzlichst bedankte, ohne deren große Ein-
satzbereitschaft dies nicht zu schaffen gewesen wäre.

Er bedankte sich auch bei all denen, die bei unserer Oldtimer-Aus-
stellung mit ihren tollen Fahrzeugen zum Jubiliäumfest beitrugen.

Danach übergab er Bürgermeister Volker Müller und Gauschützen-
meister Norbert Endres das Wort, die sich beim Schützenmeister 
Kless für dessen gute Führung des Vereins und die Leistungen in 
verschiedenen Wettkämpfen der Schützen bedankten.

Schriftführer Roberto Gaukstern las danach das Protokoll der Ge-
neralversammlung 2015 und den Jahres- Rückblick 2014/15 vor. 
Danach kamen Sportleiter Patrick Biechteler und Jugendleiter Ste-
fan Schwarz mit Ihren Rückblicken zum Zug.

Kassiererin Theresia Königsberger legte wie immer in gewohnter 
sachlicher Genauigkeit Ihren Kassenbericht vor.

Geehrt wurden Theresia Königsberger sowie auch ihr Mann Hein-
rich vom Bayrischen Sportschützenbund e.V. mit der Ehrennadel für 

ihre 40 jährige Mitgliedschaft.

Mit dem Besitzzeugnis des Bezirks Schwaben und einer Ehrennadel 
vom Bayrischen Sportschützenbund e.V. wurden für ihre treue Mitar-
beit Manfred Oexle und Roberto Gaukstern ausgezeichnet.

Eine ganz besondere Ehrung erhielten Manfred Scheufele und 
Heinrich Königsberger. Sie wurden von Schützenmeister Erwin Kless 
zum Ehrenmitglied ernannt.

Vielen Dank auch an Herrn Lorenz, der dem Verein eine Schüt-
zenscheibe aus dem Jahre 1938 überließ, die jetzt ihren Platz im 
Schützenheim gefunden hat!
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Ehrungen bei der Generalversammlung 
der Schützen		  				  
alte Schützenscheibe aufgetaucht	

v.l.n.r.: Roberto Gaukstern, Manfred Oexle, Marcel Biechteler, Theresia Königsberger, Heinrich Königsberger, Manfred Scheufele, Erwin Kless, Norbert Endres

v.l.n.r.: Roberto Gaukstern, Manfred Oexle, Marcel Biechteler, Theresia Königsberger, 
Heinrich Königsberger, Eduard Lorenz, Manfred Scheufele, Erwin Kless, Norbert Endres

TOP 8. Antrag Schlachtgemeinschaft Woringen 
und Umgebung e.V.
Die Schlachtgemeinschaft Woringen und Umgebung e.V. hat einen 
Nutzungsänderungsantrag des Schlachthauses, Zeller Straße 31 in 
87789 Woringen zum Mehrzweckraum gestellt. Der Bürgermeister 
verliest diesen Antrag. Nach kurzer Diskussion teilt der Bürgermeis-
ter mit, dass dieser Punkt in den nichtöffentlichen Teil unter TOP 2 
verlegt wird.
TOP 9. Mitteilungen
TOP 9.1. Geschwindigkeitsmessgerät
Das Gerät ist bestellt. Es wird statt 1.800 € ca. 2.400 € kosten, 
allerdings wird es solarbetrieben sein, so dass kein Stromanschluss 
gebraucht wird.
TOP 9.2. Spielplatz
Hier gibt’s noch nichts Neues. Der Spielplatz wird im Frühjahr ge-
mäß Aufgabenliste von Secum in Ordnung gebracht.
TOP 9.3. Einleiten von Kieswaschschlamm
Der Bürgermeister verliest ein Schreiben (Antrag auf Änderung des 
Bebauungsplanes hinsichtlich der Verfüllung bis ca. 650 m). Vom 
Landratsamt wurde bis 10.02.2017 um Sachstandsmitteilung sei-
tens der Gemeinde gebeten. Der Gemeinderat hat Bedenken und 
kann aus seiner Sicht der Bauvoranfrage nicht zustimmen. 
Beschluss: Dem Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes „Da-
rast und Umgebung – Schlammweiher“ zur Erhöhung der Einlei-
tungsmengen von Kieswaschschlamm, Fl.Nrn. 161, 160/3 und 
160/5 Gemarkung Woringen (Derzeit ist im Bereich der ausge-
kiesten Flächen im BBP eine Verfüllhöhe von 4 m festgelegt, künftig 
soll die Verfüllung bis zur ursprünglichen Geländehöhe zulässig 
sein (11 m höher) erteilt der Gemeinderat das gemeindliche Ein-
vernehmen.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 0, Nein-Stimmen: 11 
TOP 9.4. Fund-Fahrräder im Bauhof
Der Bürgermeister teilt mit, dass jemand Interesse bekundet hat, 
diese Fahrräder zu kaufen. Bis jetzt ist es so, dass, wenn ein Fahr-
rad gefunden hat, es im Bauhof ein halbes Jahr aufbewahrt wird. 
Danach kann es derjenige, der es gefunden hat, haben. Die meis-
ten Fahrräder werden aber nicht abgeholt. Derzeit lagern zwischen 
6 - 8 Fahrräder im Bauhof. Es wird die Diskussion geführt, ob nicht 
eine Versteigerung der Fahrräder zugunsten wohltätiger Zwecke 
durchgeführt werden sollte.
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt, dass eine Versteigerung 
der Fund-Fahrräder zugunsten wohltätiger  Zwecke durchgeführt 
wird, welche länger als ein halbes Jahr im Bauhof gelagert haben.
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0 
TOP 9.5. Vertretung im Rathaus
Der Bürgermeister teilt mit, dass die bisherige Urlaubsvertretung 
von Woringen, Frau Krön,  ab 1. März nach Bad Grönenbach 
wechselt. Ab 1. März wird Frau Buchner die Vertretung von Frau 
Endres übernehmen.
TOP 9.6. Defekte Straßenlaterne Hinter den Gärten
Ein Gemeinderat teilt mit, dass Hinter den Gärten eine Straßenla-
terne defekt ist. Der Bürgermeister wird sich darum kümmern.

Termine
01.03.2017, 20 Uhr, Kameradschaftsabend
Die Freiwillige Feuerwehr Woringen lädt alle aktiven und passiven 
Kameraden sowie Ehemalige zur Kameradschaftspflege in unser 
Feuerwehrhaus recht herzlich ein.

18.02.2017, Winterausflug

20.02.2017, 1800 Uhr, Jugendfeuerwehr

24.02.2017, 2000 Uhr, 66-Wanderpokalturnier

Einsätze

09.02.2017, 1454 - 1625 Uhr, 
Person in Kiesschacht gestürzt
In einem Kieswerk in Darast stürzte ein Arbeiter ca. 6 m tief in ein 
Kiessilo. Der verletzte Arbeiter wurde mittels Rollgliss und Stecklei-
ter aus dem Silo gerettet.

www.feuerwehr-woringen.de

Landkreis - Abfallwirtschaft

Mülltonnen
bis 6 Uhr
bereitstellen

Unterallgäu. Am Tag der Müllab-
fuhr müssen die Restmüll-, Biomüll- 
und Altpapiertonnen bis spätestens 

6 Uhr morgens an der Straße bereitstehen. Darauf weist die Abfall-
wirtschaftsberatung des Landkreises Unterallgäu hin. Diese Uhrzeit 
gelte auch, wenn die Mülltonnen normalerweise erst am Vormittag 
oder am Nachmittag geleert werden. Denn die Leerungszeit könne 
sich ändern - beispielsweise aufgrund von Witterung, Verkehrslage 
oder Tourenumstellungen wie jetzt zum Jahresbeginn. Tonnen, die 
zum Zeitpunkt der Leerung nicht bereitgestellt waren, werden nicht 
nachträglich geleert. Spezielle Regelungen gelten für Bad Wörisho-
fen: Dort müssen die Restmüll- und Biomülltonnen nicht selbst be-
reitgestellt werden. Die Gefäße werden vom regulären Standplatz 
abgeholt und geleert. Dies gilt allerdings nicht für Altpapiertonnen. 
Diese müssen von den Bürgern selbst bereitgestellt werden. 
Alle Abfuhrtermine sind im Internet unter www.unterallgaeu.de/ab-
fuhrkalender oder in der kostenlosen Unterallgäu-App zu finden. 
Foto: Stefanie Vögele/Landratsamt Unterallgäu

Müllabfuhr
20.02.2017	 Restmüllabfuhr
28.02.2017	 Biomüllabfuhr

Wertstoffhof Woringen
Öffnungszeiten in Woringen
Freitag, 17.02.2017	 1300 – 1700 h
jeden 1. Samstag	 900 – 1300 h
jeden 3. Freitag	 1300 – 1700 h

Wertstoffhof
Wolfertschwenden
Öffnungszeiten: 
Montag	 1500 – 1800 h	
Mittwoch	900 – 1200 h
Freitag	 1400 – 1800 h	
Samstag	900 – 1300 h

Notrufe
Rettungsdienst Memmingen	 %	 112			 
Strom, 24-Std.-Störungsdienst	% 	0800 539 6380	
          								       Fax 	08331/851-219	
Wasser								       % 	 08331/89763		
Feuerwehr-Notruf					   % 	 112			 
Polizei-Notruf						    % 	 110			 
Polizei-Inspektion Memmingen, Am Schanzmeister 
2, 
87700 Memmingen				  % 	 0 83 31 / 100-0	

Die Gemeinde Woringen 
gratuliert ganz herzlich

Frau Maria Hanka
zum 97. Geburtstag

Frau Anna Hartl
zum 96. Geburtstag

Frau Irmgard Bodamer
zum 75. Geburtstag
Frau Maria Brader

zum 75. Geburtstag



Wohnberatung für
Senioren und Menschen
mit Behinderung

Wohnberater informieren kostenlos über eine alters- und behin-
dertengerechte Wohnraumanpassung sowie über mögliche Fi-
nanzierungshilfen. Zum Beispiel: Treppenlift, barrierefreie Dusche, 
Türverbreiterungen, Reduzierung von Bodenunebenheiten, Notruf-
system. Die Wohnberatung ist neutral und unverbindlich. Sie findet 
auf Wunsch vor Ort bei Ihnen statt. Generell können sich alle Alt-
/ Neueigenheim-/-eigentum Besitzer über Badumbau und/oder 
Wohnraumanpassungsmaßnahmen informieren, um ihr Leben zu-
kunftsorientiert zu gestalten.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an die für die Gemein-
de Woringen zuständige Wohnberaterin, Frau Diana Elverich, Tel. 
0162/ 2818983 oder diana.elverich@johanniter.de.

Anja Ohneberg
Verwaltungsgemeinschaft Bad Grönenbach
Hauptamt / Personalverwaltung

Woringer
Bürgergemeinschaft

e.V.

Arbeitskreis Soziales
Start der Seniorengymnastik
Am Mittwoch, dem 8. März 2017 beginnt 

wieder die Seniorengymnastik. Unter der Lei-
tung von Gabi Kügle werden altersgrechte 

Übungen angeboten.
Treffpunkt ist um 1330 Uhr im „Haus der Begegnung“, Zellerbach-
straße 4.
Wir bitten um Anmeldung bei Gerhard Honold, Telefon 47387.

Arbeitskreis Soziales
Einladung zur Arbeitskreissitzung
Wir treffen uns am Montag, dem 6. März 2017 um 1930 Uhr im 
Rathaus. Gotthard Zettler wird uns in einer Diaschau einen Rück-
blick auf unsere Aktivitäten im Jahr 2016 geben. Vorschlöäge für 
2017 können eingebracht und besprochen werden.

Spiel- und Lernhaus
„Guter Hirte“
Anmeldung 
zum September 2017 
Im Rahmen der Anmeldung für das Kindergar-
tenjahr 2017/18 laden wir alle interessierten El-
tern zu einem Tag der Offenen Tür ein. 

Sie haben an diesem Tag die Möglichkeit, unsere Einrichtung ken-
nenzulernen und sich über das Buchungssystem zu informieren.
Der Tag der Offenen Tür (für Krippe und Kindergarten) findet am 
Freitag, dem 10.3. in der Zeit von 15 – 17 Uhr statt. 
Eine Information über das Buchungssystem gibt es um 15.30 Uhr 
in unserem Turnraum.
Weitere Anmeldemöglichkeiten (für Krippe, Kindergarten und 
Hort):
Montag 13.3. und Dienstag, 14.3. jeweils von 9 – 11 Uhr und von 
14 – 16 Uhr oder nach Vereinbarung (Tel. 5835)
Zur Anmeldung bringen Sie bitte das gelbe Untersuchungsheft und 
Impfnachweise mit. 
Bitte melden Sie Ihr Kind auch dann an, wenn Sie es erst im Laufe 
des Kindergartenjahres 2017/18 bringen möchten.

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde

                        Eröffnungsgemeinde der 
                       45. Aktion BROT FÜR DIE WELT 
                     in Bayern 2003

Donnerstag, 16. Februar 2017
1400 Uhr „Bunter“ Senioren-Nachmittag

Termin musste um eine Woche vorverlegt werden!!!

Sonntag, 19. Februar 2017
1000 Uhr Gottesdienst

Gleichzeitig ist Kindergottesdienst.

Sonntag, 26. Februar 2017
1000 Uhr Update-Gottesdienst

Konfirmandenunterricht
jeden Mittwoch von 1630 bis 1800 Uhr

im Gemeindehaus (nicht in den Ferien)

Kirchenchorprobe
jeden Montag um 20 Uhr im Gemeindehaus

Sprechstunde von Pfarrer Kolbe
Donnerstag, 17 - 18 Uhr und nach Vereinbarung

Bürozeiten Annemarie Haug
Mittwoch, 9 – 10 Uhr und Donnerstag, 17-19 Uhr

So ist das Pfarramt erreichbar:
Telefon 29 53 / Fax 89489

Email-Adresse: pfarramt.woringen@elkb.de
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EUKITEA: 
Herzensangelegenheit 
für erdgas schwaben

EukiteaAnlässlich des Jubiläums „100 Jahre Gasversorgung – 100 
Jahre Innovation in Schwaben“ hat erdgas schwaben gemeinsam mit 
dem EUKITEA-Kinder- und Jugendtheater eine Theatertour konzipiert.
Mittlerweile haben mehr als 15.000 Kinder und Jugendliche in Bay-
risch-Schwaben großes Theater erlebt. Dieses Engagement für die 
Region kommt sehr gut an. Das zeigen die vielen Dankeskarten der 
Kinder und Jugendlichen, der ErzieherInnen und LehrerInnen und der 
BürgermeisterInnen. erdgas schwaben hat den Nerv der Menschen in 
Bayerisch-Schwaben getroffen.
Eukitea„Die EUKITEA-Theatertour ist uns eine Herzensangelegenheit 
und Ausdruck unserer gesellschaftlichen Verantwortung als Unter-
nehmen. Wir möchten das Interesse der Kinder und Jugendlichen für 
sensible Themen, wie beispielsweise den Klimaschutz, wecken. Das 
gelingt den Machern von EUKITEA in ihren Theaterstücken auf sehr 
spielerische Weise, daher unterstützen wir die Tour auch weiterhin“, so 
Dr. Christian Blümm, Leiter Marketing erdgas schwaben.

EUKITEA will bei Menschen, vor allem Kindern und Jugendlichen, den 
Mut wecken, ihr schöpferisches Wesen in dieser rauhen, widerständi-
gen Welt zu entdecken.
„Wir geben jungen Menschen positive Leitbilder an die Hand mit de-
nen sie die seelischen Grundbedürfnisse nach dem Staunen über die 
Welt, nach Menschenwürde und nach Aufgeschlossenheit dem Unbe-
kannten und Neuen gegenüber, in sich stärken.
Theater, wie wir es verstehen, ist ein hochwirksames Medium, insbe-
sondere junge Menschen darin zu un-
terstützen, sich phantasievoll und mu-
tig brennenden Zeitfragen zu stellen.“

am 22. Februar 2017
um 10 Uhr in der Turn-
halle der Grundschule

Kinderkleiderbasar Wolfertschwenden:
Das Basarteam veranstaltet am Donnerstag, 16.03.2017 von 9 bis 15 Uhr 
in der Festhalle Wolfertschwenden einen Frühjahr-Sommer Kinderkleider-
basar. Warenannahme am Mittwoch 15. März 2017 von 15-19 Uhr. Die 
Abholung nicht verkaufter Ware erfolgt am Freitag, 17. März 2017 von  
9.30 – 11.30 Uhr. Chiffre Nummern und weitere Informationen erhält man 
schriftlich mit frankiertem Rückumschlag an das Basarteam – Hauptstr. 13 - 
87787 Wolfertschwenden oder unter Basarteam-Wolfertschwenden@web.
de. Die neuen Chiffre Nummern sind ein Jahr gültig, und können nur im 
Frühjahr angefordert werden. 
Ein Zehntel des Verkaufserlöses kommt einem guten Zweck zugute. UP
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Veranstalter: 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Woringen

Sonntag
19.02.17
1000 Uhr 

in der 
Woringer 

Kirche

Mit Masken 
        leben?!



Wirtshaus
Schwarzer Adler
Wir laden herzlich ein zum Kaffeekränzchen 
am 18. Februar 2017 ab 13.30 Uhr mit haus-
gemachten Torten vom Buffet und zum Preis-

schafkopfen am 18. Februar 2017 ab 20.00 Uhr mit frischem 
Kesselfleisch – Startgeld 10,00 €.

Vom 1. März bis einschl. 8. März 2017 machen wir Urlaub und 
ab März 2017 gibt‘s eine Änderung bei unseren Ruhetagen:
Wie bisher sind Mittwoch und der erste Sonntag im Monat Ruhe-
tag. Dazu kommt jetzt Dienstag ab 14.00 Uhr.

Woringer
Funkabuaba
Am Samstag, 
dem 4. März 
um 19 Uhr zünden wir 
den Woringer Funken 
an.
Aufgebaut ist er oberhalb des 
Steidelesees. Der Fackelum-
zug beginnt um 18:45 Uhr 
am Grünanger 16 bei Familie 
Rauh. Dort werden ab 18:30 
Uhr Fackeln verkauft. Für das 
leibliche Wohl am Funken-
feuer ist gesorgt. Die ganze 
Bevölkerung ist recht herzlich 

eingeladen.  Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr! Für Schä-
den wird keine Haftung übernommen. 

Auf Ihr Kommen freuen sich die Funkabuaba.

Ortsverein Woringen
Herzliche Einladung zu unserem monatlichen In-
fo-Abend im Wirtshaus Schwarzer Adler. 
Unser nächstes Monatstreffen findet am 
20.2.2017 um 20 Uhr statt, da der 27. Rosen-
montag ist.

„Wer angesichts des Kanzlerkandidaten Martin Schulz Interesse am 
Wahlkampf der SPD hat, ist herzlich willkommen, mit uns zu dis-
kutieren.“

Schützenverein
Woringen 1866 e.V.

Einladung an alle Vereine 
und Interessengruppen der 
Gemeinde Woringen zum 
Dorfschießen
Der Schützenverein Woringen führt heuer 

wieder sein Dorfschießen durch. Wir möchten Euch dazu wieder 
herzlichst einladen, um an unserem, wie wir finden, lustigen Spaß-
schießen mitzumachen.
Unsere Schießtage sind am Dienstag, dem 21.03., am Mittwoch, 
dem 22.03., am Donnerstag, dem 23.03. und am Freitag, dem 
24.03.2017. Schießbeginn ist an allen Tagen ab 1900 Uhr. Wir bit-
ten zudem, die ersten Tage zum Schießen zu nutzen, da die Erfah-
rung zeigte, dass an den ersten Tagen ( Di. + Mi. ) die wenigsten 

Schützen am Schießstand waren.					   
Preisverteilung ist am Freitag, dem 31.03.2017 ab 2000 Uhr im 
Schützenheim.
Die einzelnen Vereine oder Gruppen müssen vor Beginn des Schie-
ßens keine Mannschaften anmelden. Es genügt, wenn der erste 
Schütze einer Gruppe, der zum Schießen kommt, die teilnehmende 
Mannschaft benennt. Es können pro Mannschaft unbegrenzt vie-
le Teilnehmer gemeldet werden. Die fünf Besten jeder Mannschaft 
werden  für das Gesamtergebnis gewertet. 
Pro Mannschaft darf nur ein aktiver Schütze teilnehmen! Jeder 
Teilnehmer hat 10 Schüsse zur Eingewöhnung. Dann werden zwei 
Bänder mit je 10 Schüssen absolviert, die gewertet werden. Kugeln 
und Waffen stellt der Schützenverein.			 
Geschossen wird freistehend oder mit Auflagebock und es darf nur 
ohne Schießbekleidung geschossen werden.
Jeder teilnehmende Verein, jede Gruppe erhält für die Teilnahme 
eine Urkunde mit Ergebnis und Platzierung. Die nach Ringzahl fünf 
besten Gruppen erhalten einen Preis.
Die fünf Gruppen mit den meisten Teilnehmern erhalten ebenfalls 
einen Preis. Die drei besten Einzelschützinnen und Einzelschützen 
erhalten einen Erinnerungspokal. Die drei besten Blattelschützen 
erhalten ebenfalls einen Pokal. Der Schütze bzw. die Schützin mit 
dem besten Blattel ist Dorfkönig/in.
Zudem wird wieder der Wanderpokal ausgeschossen, auf dem die 
beste Mannschaft erneut eingetragen wird. Der Wanderpokal sollte 
im Schützenheim bleiben, außer ein Woringer Verein hat ein Ver-
einsheim, wo er sicher aufbewahrt werden kann und zur nächsten 
Preisverteilung wieder mitgebracht wird. Das Startgeld für jeden 
Teilnehmer beträgt 4,- €.
Der Schützenverein wünscht allen Teilnehmern schöne Stunden 
im Schützenheim, viel Spaß beim Schießen und vor allem „GUT 
Schuss„!	

die Sieger des Dorfschießens im Jahre 2013

die Sieger des Dorfschießens im Jahre 2010
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SPD
WORINGEN

Katholische
Kirchengemeinde
Samstag, 18. Februar 2017 
900 Uhr bis 1200 Uhr: 1. Firmvorbereitung für alle 
Firmlinge der Pfarreiengemeinschaft im „Stift“ Bad 
Grönenbach

Samstag, 18. Februar 2017
1830 Uhr: 2. Weggottesdienst für alle Erstkommunionkinder der 
Pfarreiengemeinschaft in Bad Grönenbach

Sonntag, 19. Februar 2017
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell

Freitag, 24. Februar 2017
900 Uhr: Eucharistiefeier in Zell

Samstag, 25. Februar 2017
1400 Uhr: Seniorenfasching im Dorfgemeinschaftshaus in Zell

Sonntag, 26. Februar 2017
1030 Uhr: Eucharistiefeier in Zell

Sonntag, 26. Februar 2017
1030 Uhr: Kindergottesdienst im Hörberghaus Zell

die Öffnungszeiten
des Pfarrbüros Bad Grönenbach:
Öffnungszeiten:	
Montag	 8.30 - 11.00 h		 Dienstag	 15.00 - 18.00 h
Mittwoch	 8.30 - 11.00 h		 Freitag	   8.30 - 11.00 h
Telefon	 0 83 34 / 2 15	 Fax	 0 83 34 / 66 74
Internet: www.kath-kirche-mm.de/Bad-Groenenbach
e-mail: Kath.Pfarramt.Bad.Groenenbach@t-online.de
Unsere Seelsorger sind zu erreichen:
Pfarrer Klemens Geiger								      08334/7764
Pater Valentine Dimude								      08334/215
Gem.Ref. Sonja Woyschnitzka       			  08334/988531 
Caritas Sozialstation MM und Umgebung	 08331/9243 

Weltgebetstag 2017: Philippinen

Am Freitag, dem 3. März 2017 um 1930 Uhr feiern wir in der Kirche 
in Zell wieder den Weltgebetstag der Frauen.
Die Gottesdienstordnung mit dem Thema: „Was ist denn fair?“ 
stammt von christlichen Frauen der Philippinen. Sie machen darin 
auf das extreme Wohlstandsgefälle in der philippinischen Gesell-
schaft aufmerksam. Die Folgen des Klimawandels und der unge-
rechten globalen Wirtschaftsverhältnisse werden in ihrem Land be-
sonders spürbar. 
Wir hören vom Leben der Frauen auf den Philippinen, beten und 
singen in ökumenischem Miteinander und feiern die weltumspan-
nende Solidarität.
Dazu laden wir Sie alle, Frauen und Männer, ganz herzlich ein 
und freuen uns auf unsere Gäste aus Woringen.

Das Weltgebetstagsteam

Sonntag, 	 19. Februar 2017, 1800 Uhr Bezirksgottes-
		  dienst im Bezirkszentrum,
		  Bodenseestraße 1, Memmingen

Dienstag, 	 21. Februar 2017, 2000 Uhr Bibelzeit
		  Thema: „Markus Kapitel 13 Vers 1 – 13“
		  mit Waldemar Kremer
		  im Haus der Begegnung,
		  Zellerbachstr. 4, Woringen

Dienstag, 	 28. Februar 2017, 1430 Uhr Frauenkreis
		  mit Siegfried Bayler
		  im Haus der Begegnung,
		  Zellerbachstr. 4, Woringen

Kinderclub 	Eingeladen sind alle Kinder der 1. und
		  2. Klasse. 
	 	 Jeden Freitag von 1630 - 1745 Uhr
		  außer in den Ferien 
		  Treffpunkt: Haus der Begegnung, 
		  Zellerbachstr. 4, Woringen

Ortsverband Woringen

Herzliche Einladung zu unserem 

Weiberfaschings-
kaffeekränzchen
Wir feiern am gumpigen 
Donnerstag, dem 23. Februar 
2017 um 14 Uhr im Wirtshaus 
Schwarzer Adler.

Für gute Unterhaltung ist gesorgt.

Wir freuen uns auf zahlreiches 
Kommen, gerne auch maskiert.

Die Damen vom BBV Woringen.

Männergesangverein 
Woringen 1905 e.V.
Der MGV Woringen singt am 19.02.2017 
im Altenheim Bad Grönenbach

Am Sonntag, dem 19.02.2017 ab 15.45 Uhr wollen wir den Be-
wohnern des Altenheims „St. Dominikus“, Schlossweg 2, etwas 
Abwechslung bringen. Dazu singen wir Stücke aus unserem Reper-
toire, haben aber auch viele Lieder auf Liedblättern zum Mitsingen 
zusammengestellt und freuen uns auf gemeinsames Singen und ei-
nen unterhaltsamen Nachmittag. Weitere Gäste, die zuhören oder 
mitsingen wollen, sind gerne gesehen.

MGV Woringen
Hanna Benz-Hilgarth  -  Karl-Heinz Haider

 Landeskirchliche Gemeinschaft Woringen e.V.


